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20
's Hoamtreibn.

Dort voran
Segns a schau

Gahna Hoamat von weit.
Obn in Fel'
Juchatzts hell

Eahn entgögn schau mit Freud.

D' Bäurin tracht',
Daß' eahn macht

G'schwind a Öffn, a guats,
Und da Baun
Kimmt aua

Ganz fröhlign Muats:
Sads schau da?
Mir sän froh,

Dankan Gott unsan Herrn,

Wann a so

Ämal froh
Unsä Hoamfahrt wird wern!

6. Lhorstrophe.
Scheue Jahr
Sand glei gar,

Kimmt da Wintä, da kalt,
Und so g'schwind
Wia da Wind

Fliagt die Zeit, ma wird alt.
Uns're Leut
Sand schan weit

Uns voraus auf da Bahn —

Wann ma nur
Ä mit Ruah

Nach eahn nachigehn kann.

9. D' Tanzmusi.
Volksweise. Der vierstimmige Satz von Josef Reiter.

Dritte bis fünfte Strophe unterlegt.
Dreistimmig gesungen, entfällt der Tenorsatz.

Sopran
Alt

Tenor
Baß

Zwei
Geigen

In frischem Tanzrhythmus.

1. Wann i a Mn-st her, \
2. 's Dian-dl, dös draht st gern,
3. Scheu gschlin-girund önKroas,) hal-la-da-ri-dl ha-di-ri-di-a,
4. Laß gach an Juch-za los,
5. Waswar dennGeld undGuat'
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